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Wo bleibt unser 
Bahnhof Opladen?
Wo bleibt unser 
Bürgerbüro Opladen?

Bürgerbüro Opladen
Wie steht es darum?  Im Bündnispapier mit der CDU und den Grünen war die Wiederkehr 
von bürgernahen Dienstleistungen in Opladen vereinbart. Das um diese Angebote erwei-
terte Straßenverkehrsamt sollte ins neue Torhaus verlegt werden. Diese wunderbare bür-
gernahe Lösung kann jetzt leider nicht umgesetzt werden. 
Im Moment liegt von uns ein Prüfauftrag bei der Stadt, das Bürgerbüro zumindest im alten 
Straßenverkehrsamt am Frankenberg mit unter zu bringen. 

Am Frankenberg mit dem Straßenverkehrsamt ist bereits eine bürgerbüroähnliche Dien-
stelle der Stadt vorhanden, wo es nicht so aufwändig sein kann, diese etwas zu erweitern. 
Und wenn es dem Bürgern hilft, wäre das doch gut!

Leider sehen die anderen politischen Mitstreiter, allen voran die Vertreter der Opladener 
SPD, dies nicht so!

Unsere Frage an Sie unsere Wähler:   Sollen wir hier weiterkämpfen?

Die missbilligenden Bemerkungen kommunalpolitischer Kollegen ertragen wir gerne, wenn 
Sie das Bürgerbüro weiter wollen. Schreiben Sie uns, Mailen Sie oder rufen Sie uns an 
unter 02171 - 3667920, E-Mail: info@opladen-plus.de und “Opladen Plus“ auf 
Facebook.

Wir wollen die Fahne weiter für das Torhaus und Bürgerbüro in Opladen  
hochhalten!

Unterschriftensammlung im Winter 2010/2011 für das Bürgerbegehren



 
 

Hier fehlt der Bahnhof Opladen und eine ordentliche Hinaufführung auf die Brücke!

Alter Bahnhof kurz vor dem Abriss, Juni 2015

Bahnhof Opladen
Bereits vor über 2 Jahren wurde unser Bahnhof Opladen für die neue Gütergleisverlegung 
abgerissen. Geplant war seit vielen Jahren, dass an dieser Stelle ein Gebäude entstehen 
soll, welches verschiedene Dienstleistungen für den Bahnreisenden (Wartebereich inkl. 
Kaffee / Imbiss, Fahrkartenverkauf / Zeitschriften usw.), aber auch für die Bevölkerung 
anbietet. Ein Teil der Stadtverwaltung war hier geplant. Publikumsstarke Ämter der Stadt 
sollten Arbeitsplätze und Frequenz in die Bahnhofstraße bringen. Im Volksmund, das 
Torhaus. Reinhard Buchhorn, als OB, sprach vom Bauamt, aber auch vom Straßenver-
kehrsamt, welches dann um das Bürgerbüroangebot erweiterte werden sollte. Soweit die 
ursprüngliche Denke.

Die beste, schnellste und effektivste Lösung für Opladen!
Gleich drei Oberbürgermeister haben an diesen Plänen maßgeblich mitgewirkt, jedoch hat 
der Rat im Mai 2017 beschlossen, das Torhaus nicht als Verwaltungsstandort zu nutzen 
und die bisherige sehr gute Planung der nbso (Neue Bahnstadt Opladen) ad acta gelegt. 
CDU und Grüne haben damit das mit uns verabredete Bündnispapier gebrochen. Wir 
konnten daher das Bündnis nicht weiter fortführen.
Wir von Opladen plus haben daher letztendlich alleine für diese wirklich guten 
und zukunftsweisenden Pläne gekämpft.

Nun aber stockt die Entwicklung in diesem Bereich komplett. Eine gute Lösung ist sehr 
ungewiss. Es wird hochkompliziert und sehr zeitintensiv! 
Ob es jetzt jemals eine gute Lösung für Opladen geben wird? Wir wissen es nicht! 

Offen gesagt, 
im Moment sind wir darüber auch sehr frustriert.

Der Standort am Brückenkopf hat viele Sachzwänge die es zu berücksichtigen, aber auch 
sehr viel Potential, welches zu heben gilt.

Inhaltlich sind wir der Meinung, gilt es bei der Suche nach einer Nutzung besonders darauf 
zu achten, 

•	 dass diese möglichst viel Strahlkraft für die Westseite und in die Bahnhof-	
	 straße hat, viele Menschen dort tagsüber präsent sind und es damit auch 	
	 viel Publikumsverkehr gibt 
•	 das Gebäude eine ansprechende Architektur bekommt, 
•	 die Bahnhofsfunktionen dort untergebracht werden, 
•	 eine mögliche Dach-Terrassen-Gastronomie geprüft wird,
•	 ein alltagstaugliche Hinaufführung zur Bahnhofsbrücke (Rolltreppenpaar 	
	 und fußläufige Treppe) geplant und errichtet wird,
•	 das Miteinander zwischen Privat und Öffentlichkeit dauerhaft, „auf Ewig“, 	
	 gut und umfassend geregelt wird,
•	 mal geprüft wird, ob das Torhaus durch viele ortsansässige Bürger finan-	
	 ziert werden kann und damit ein Bürgerprojekt entstehen kann.

Man darf sich jetzt nicht voreilig an den erstbesten Investor binden, sondern muss erst 
mal eruieren, was wirklich unter den neuen Gesichtspunkten möglich ist. Um diesen zen-
tralen Standort noch mal neu zu entwickeln braucht es einige Zeit und Überlegungen. 

Einige stellen sich hier bereits ein Hotel vor. Den ganzen lieben Tag Leerstand, 7 Tage die 
Woche, nur über Nacht ist es dann mit Messegästen aus Köln belegt. Prägnant ist aber, 
was sich tagsüber dort abspielt und besonders gut wäre es, wenn das Haus ein besonderes 
Thema bekommt. Vorstellbar ist z. B. ein Fachärztezentrum mit Diagnostik und anderen 
im medizinischen Bereich liegenden Nutzungen oder ein großes Ingenieurbüro. Ein Zent-
rum mit großem Einzugsgebiet, das auch die Zentralität des Standortes wirklich nutzt. 
Wir werden uns weiterhin im politischen Verfahren für diesen zentralen Punkt einsetzen 
und werben. 

Allerdings  haben wir den fatalen Eindruck, dass den kommunalpoliti-
schen Akteuren von CDU, SPD und Grünen nicht mehr viel an Opladen 
liegt. Sonst hätten Sie die Torhauspläne auch nicht so unvermittelt 
aufgegeben und damit die Entwicklung ins Ungewisse verschoben. 


